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Beilage zu Nr . 39 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , IO Marz 1878 .

Spanien
Spanische Blätter veröffentlichen den Wortlaut des

Telegramms , worin General Martine ; Campos der heimi¬
schen Regierung das Ende des kubanischen Auf¬
standes anzeigt . Die Depesche lautet :

„Puerto Principe , 28 . Febr . Heu«« Donnerstag haben alle

Aufständischen de» hiesigen Bezirke» die Waffen gestreckt und find, da»
Leutralkomitö voran , in die Hauptstadt eingezogen. ES find mehr al»
tausend Männer nebst einer gleichen Anzahl von Frauen und Kindern-

Zwei Kanonen und mehrere Sprengmaschinen sind auSgeliesert wor¬
den . Me Berichte stimmen darin überein , daß in diesem Kommando-

bezirk keine bewaffnete Bande wehr existirt. In St . Esprit hat die

WaffenauSlieserung ebensall» begonnen . Mehr al» 800 Mann haben
dort ihre Unterweisung angekündigt. Wahrscheinlich gibt e» auch dort
keine einzige Bande mehr. Anscheinend find auch die Chef» der west¬
lichen Insurrektion mit dem Lonvenio einerstanden un » werden vom
6 . März an mit ihrer Unterwersnng den Anfang machen. Die Kürze
der Fristen , die Vereinzelung der Rebellen und der Mangel an Ver¬
bindungen hat die Herbeiführung de« Einvernehmens mit den Auf-
stSvdischen im Osten der Insel gehindert. Die Streitkräste von La»
Tuua », von Balamo und Gigani werden sich wahrscheinlich ebenfalls
für no » erklären. Ich gehe nach allen diesen Punkten , uw die Schwie¬
rigkeiten, die entstehen könnten, zu heben und die Personen zu schützen ."

Rußland.
Profkssor Martens » eine Autorität aus dem Gebiete

des Völkerrechts , erläutert in einer Zuschrift an das „Jrn.
de St . Petersb . " den Unterschied zwischen Konferenz
und Kongreß folgendermaßen :

»Der Unterschied hängt ab 1) von den Personen , die beauftragt
find , an einer solchen Zusammenkunft Thril zu nehmen, und 2) von
»rm zu regelnden Material und den zu erzielenden Resultaten . ES ist
ohne Zweifel eine Zusammenkunft , an welcher die Souveräne persön¬
lich Theil nehme«, ein Kongreß zu nennen . So haben nach Anficht
oller Gelehrten de» internationalen Rechte » die Zusammenkünfte der
Monarchen Oesterreich», Rußland « und Preußen » in Troppau , Laibach
» nd Brrona am Anfang diese» Jahrhundert » den Lharakter und die
Bedeutung von Kongreffen gehabt. In diesem Falle ist der Zusam¬
menkunft jegliche Möglichkeit geboten , endgiltige Beschlüsse zu soffen .
Ebenso muß einer Zusammenkunft der mit allen Machtvollkommen¬
heiten ausgerüsteten KabiaetSches » »er Lharakter eine» Kongresse» zu-
Zesprochen werden. Die Repräsentanten der einzelnen Staaten müssen
bann berechtigt sein , definitive Beschlüsse zu fassen , ohne jeden Augen¬
blick gezwungen zu sein, sich bei ihrer Regierung Informationen ein-

guholen. Der hervorragendste Unterschied besteht aber im Materiale ,
»a« von den Bevollmächtigten der einzelnen Staaten behandelt werden
soll. Je wichtiger die z» beurtheilenden Fragen find, ein je eingehen-
brre» Studium die den Konflikt bedingenden Interessen erfordert»,
» nd je maßgebender die Eutscheidnngen sein müssen , um so mehr hat
bie Bereinigung »er Bevollmächtigten den Lharakter eine» Kongresse».
Eo hatten die Delegirten der ersten Zusammenkünfte , von denen in
der Geschichte de» Völkerrechte « die Rede ist , den Zweck , einen Krieg
dnrch einen allgemeinen Frieden zu beendigen. Deßhalb spricht man
» on einem Kongreß in Osnabrück und Münster im Jahre 1648 , auf
de« der westfälische Friede »»«gearbeitet wurde . Endlich ist e» mög¬
lich , »aß die Konferenz der Minister an demselben Orte statlfindet,

der Kongreß seinen Sitz Hot. So fanden während de» Wiener
Kongresse« 18IS fast täglich Sitzungen der Minister der vertretenen
Mächte statt. Dies« Sanferenzen bereiten aber nur die Lösung der

Fragen vor , ohne dieselben zu entscheiden . Der Lharakter einer Zu¬
sammenkunft von Delegirteu , di« nur die Aufgabe haben , den Boden

Wadekille.
Rach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung au » der Beilage Nr . 58 .)
Sie schwieg , aber al» sie nach einigen Minuten wieder Herrin

ihrer Gefühle geworden war , sagte sie :

„Die Sonne brennt so aus dem Wasser, — wollen wir nicht lieber

znrückfahren ?" und während dieser Rückfahrt sprach sie ganz gleich-

gütig mit ihm über die moderne Leidenschaft für Gartenfeste.

»Schmerzt e» sie oder nicht ?" dachte Lord Arleigh. „Ist sie ange-

» ehm da»»« berührt «der nicht ? Ich weiß e« wirklich nicht, die Frauen
find und bleiben unergründlich . Aber mich verfolgt ein seltsamer Be-
banke, — «in unheimlicher Verdacht."

Rach seiner Beobachtung war nicht« al» harmlose Heiterkeit und

ungetrübte » Glück an ihr zu entdecken . Sie lachte und plauderte , sie
war die Achse, um die sich Alle« drehte, die Königin de» Feste». Wenn
er sie anredete, hatte sie stet» einen leichten Scherz , ein freundliche»
Wort für ihn . aber er konnte sich nicht von dem Gedanken lo» wachen,
baß dahinter etw« Andere« verborgen lag . Bildete er e« sich ein
»der hatten dir dunklen Augen dann und wann einen schmerzlichen
» urdruck ? Erschien e« ihm nur so . oder erstarb wirklich die Heiter -
keit in ihren Zügen , sowie sie sich unbeobachtet glaubte ?

Er fühlte sich unbehaglich, ohne sich de» « runde » bewußt zu sein ,
— ihn verfolgte ein unbestimmter , schrecklicher Verdacht , von dessen
Ursprung er sich keine Rechenschaft gebeo konnte, eine Vorahnung , die
«r nicht zu erklären vermochte, — er fühlte sich gegen seinen Willen
gezwungen, fie za beobachten , und fand doch niHI« in ihren Worten
» ud Wesen, da» chm eia Recht dazu gab . E» war verabredet worden,
»aß er nach beendigtem Feste mit Lady Peter » nnd Philipp » nach
Berdnn House zorückfahreu sollte. Er hatte halb und halb versprochen,
« it ihnen zu speisen und den Abend dort zu verleben , aber er war
nun »uficher , ob diese Verabredung nach dem Geschehene « noch für
PHUippa angenehm sein konnte , dran er fühlte wohl , daß eine Art
von Zurückhaltung zwischen ihnen entstanden war .

Er überlegte eben, welchen Borwand er wohl nehmen konnte , al»

Philipp » ihn zu sich bitten ließ. Er sah in da« jugendfrische « eficht
nnd konnte keine Wolke darauf entdecken .

„ Norman .
" sagte fie , . ich höre eben , daß Lady Peter « Lady vyrton

für weitere Entscheidungen vorzubereiten, da« bildet den wichtigen und
unterschiedlichen Zug einer Konferenz. Ich möchte hier noch die De -
finition der Kongreffe anführen , wie fie Professor Heffler in Berlin
gemäß den in dieser Beziehung seit dem Beginne diese» Jahrhundert »
waltenden Prinzipien gibt : „ Sie haben den Zweck , den vorher ge¬
schloffenen Frieden zu ergänzen und zu bestätigen , die Resultate des¬
selben zu sichern und die zukünftigen Gefahren zu beschwören , die au»
dem Konflikte der Leidenschaften und Interessen entstehen könnten."

Heffter sagt in seinem „ europäischen Völkerrechte" : „ Da « gegen-
wäctige Jahrhundert hat zuerst da» Beispiel von Kongreffen und Ge-
sammtverhandluugen dabei ergeben , mit dem Zwecke , einen bereit»
eingetretenen FriedenSzustand zu befestigen , weiter auSzuführen oder
drohende Gefahren abzuwenden , überhaupt über Verhältnisse von all¬
gemeiner Wichtigkeit gemeinschaftliche Beschlüsse zu fassen . Ohne die
Anwesenheit von Souveränen hat man die Kongreffe bloser Abgeord-
neten auch wohl nur durch „ Konferenz" bezeichnet ."

Asten .
— Die HungerSnoth in Lhina . (Korresp. au» Shanghai

vom ?0 . Januar .) Seit bald einem vollen Jahre ist in mehreren
inneren Provinzen de» chinestschen Reiche » eine HungerSnoth ouSge-
brochen von solcher Furchtbarkeit, wie fie selbst in diesem von der¬
artigen Landplagen oft genug heimgesuchten Lande zu den Selten¬
heiten gehört. Die Noth will noch immer nicht abnehmen, und wäh¬
rend in Indien drüben wenigsten» die Ernte diese» Monat » günstig
ausgefallen sein und dem Umsichgreifen de » Uebel » somit Einhalt ge-
than sein soll , nimmt da« Elend in den chinestschen Hnngerprovinzen
nur noch immer überhand , obwohl e» in einzelnen Distrikten schon
vor Monaten ein geradezu schreckliche » genannt werden mußte . Die
Berichte, welche nur sehr unvollständig, spärlich und verspätet au»
dem Innern de» Reiche » hier eintreffen, entwerfen Schauer erregende
Bilder von dem Zustande in den nördlichen Provinzen , namentlich in
Honan , Hupe . Pe - tsche -li, Schanfi Schan -tung und Scheust. Man
wird sich einen Begriff davon zu machen im Stande sein , wenn man
sich gegenwärtig hält, daß diese Provinzen zusammen wehr al» 115
Millionen Einwohner zählen, also beiläufig die Hälfte von der Ein -
wohnerzahl ganz Europa '». ES ist noch ein Glück zu nennen , daß
in der Mehrzahl der Provinzen sich die HungerSnoth nur über grö-

! ßer« Partien derselben erstreckt, s, daß die unglücklichen Einwohner
l wenigsten« in die minder schwer heimgesuchte Nachbarschaft auSwan .

der« und hier an die Mildthätigkeit ihrer Mitbürger appelliren kön¬
nen . Wäre dem ander», e» müßten im buchstäblichen Sinne de«
Worte» schon ganze Provinzen auSgestorben sein.

Lrostlo» genug läßt sich der Zustand der Dinge freilich auch unter
den gegebenen Verhältnissen an . In den meisten Provinzen schlug
die Ernte drei Sommer nach einander vollständig fehl. Man erntete
hier und da etwa» Baumwolle , aber sonst absolut nicht» . Eine ganz
außerordentliche Dürre — so groß , daß oft auf meilenwrite Strecken
die Bronnen vollständig versiegten — war die nächste Ursache der
traurigen Erscheinung. Alle Leute versichern unter Lhränen , daß
man seit 40 Jahren eine solche Trockenheit nicht erlebt habe. Da
fingen denn zuerst die LebenSmittel-Preise an , ganz entsetzlich in die
Höhe zu gehen . Die Leute konnten au» Mangel an Mitteln die Aus¬
saat nicht mehr bestellen und so sah e» denn in den nächsten Jahren
um die Ernte noch trostloser au» . Hatte man hier und da selbst die
Mittel zur Ao- saat. so verhinderte es die fcrtdauernde Dürre , dieselbe
zu besorgen . Al » dann die spärlich bestellten Felder endlich doch zu
keimen begannen und im verflossenen Somm -r wenigstens ein Dritt -
theil der Ernte ein leidlich gute» Aussehen annahm , da kam wieder
eine neue Landplage : Raupen und Heuschrecken — und der letzte
Rest der vorhandenen Hoffnungen wurde zerstört. Nun nahm die
Roth furchtbare Dimensionen an . Die Landleute begannen zuerst ihr

aufgefordert Hot , mit un » zu speisen , willst du nun auch kommen ?
E» war heute ein herrlicher Tag , aber ich gestehe , daß die Sonne mich
sehr ermüdet hat."

Der Ton ihrer Stimme war so ruhig , so unerschüttert , daß er fast
über seine Befürchtungen lachen mußte .

„ Ich bin gern bereit," erwiderte er. „Wenn ich den Wagen be¬
stellen darf, können wir gleich fahren ."

Er betrachtete fie während der Heimfahrt genauer , al» je zuvor .
Sie war etwa» bleicher , al» gewöhnlich , und die dunklen Augen hatten
einen matten Ausdruck, der der Uebermüdung zuzuschreiben sein konnte,
fie sprach aber in gewohnter Weise . Gegen ihn war fie wo möglich
noch freundlicher, al» sonst , und ließ nie die geringste Erinnerung an
da» Gescheheue durchblicken . War da» Alle» nur ein Traum gewesen ?
Lord Arleigh fühlte sich vollständig verwirrt .

Elfte » Kapitel .
Nach Tische war von einem großen Markenballe die Rede, den Lady

Byrton in ihrem Hause in GroSvenor Square zu geben beabsichtigte.
Sie war eine von Denjenigen, die unerschütterlich an eine Verbindung
zwischen Miß L'Eftrange und Lord Arleigh glaubten .

„ Ich habe bereit» eine Waverley Quadrille arrangirt, " sagte fie,
„da» ist durchaus äs rixusur . Ohne Waverley-Qnadrillr ist gar kein
Maskenball denkbar . Nun möchte ich gern noch zwei Shakespeare -
Quadrillen haben ! Eine au» „Wo» Ihr wollt" und die andere au »
„Romeo und Julia " und da wünschte ich , daß Sic al» Julia erschie¬
nen , Wß L'Estrange. E» ist eigentlich unrecht. Jemand , der einen so
vorzüglichen Geschmack, wie Sie hat , ein Kostüm vorzuschreiben, aber
ich hätte gern «ine recht schöne Julia in weißem Atla » mit Perlea¬
schmuck."

„Ich bin gern dazu bereit," erwiderte Philipp ». „Julia ist «ine
meiner Lieblingsheldinnen. Wie viele Romeo » sollen dazu sein ?"

„Nur Einer , wenn e» sich thun läßt, " versetzte Lady Byrton , „und
er soll Lord Arleigh sein."

Sie sah während dieser Worte zu ihm hinüber , er schüttelte lächelnd
den Kopf .

„O nein , — ich gebe zwar an Bewunderung für die Schöpfungen
de» großen Dichter» Niemanden etwa» nach, " sagte er , „ aber um die
Wahrheit zu gestehen , hat mich Romeo» Lharakter niemals besonder»

Zugvieh zu schlachten und zu verzehren ; dann brach man sogar die
Dächer der Häuser ab und verkaufte da» Holz zu wahren Schleuder -
preisen, um sich nur ein klein wenig Brod zu verschaffen . Nach und
nach verwandelten sich die Dörfer allenthalben in Trümmerhaufen .
Missionäre berichten, daß fie Tage und Wochen lang durch Gegenden
gezogen sind , wo fie in den Dör,ern nur die nackten Wände der
Häuser stehen sahen ; alle bewegliche Einrichtung , selbst Thüren ,
Fenster , Dächer waren verkauft worden , die Einwohner aber,
aller Leben - mittel entblößt und halb nackt , in die Nachbarpro -
vinze» gezogen . Selbst in den sogenannten wohlhabendsten Häu¬
sern fanden Reisende die BorrathSkammern mit nicht » Anderem
gefüllt, al» mit großen Haufen einer eigenthümlichen gelben Erde,
mit ge' rockneien Blättern von Sträuchen und Bäumen , mit wilden
Früchten , die schon im Frühsommer ganz unreif abgenommen worden
waren , damit fie den Besitzern der betreffenden Grundstücke verblieben
und nicht vorzeitig von den umherwandernden Schaoren Hungernder
gestohlen würden. In den seltensten und günstigsten Fällen fanden
sich stich hier und da noch kleine Quantitäten Hirsenkleic vor . Diese
nicht» weniger al» appetitlichen Ingredienzien kochten die Leute täg¬
lich zu einem Brei zusammen, davon nährten fie sich Monate lang .
Wer wenigstens über diese» Gericht noch verfügte, bildete den Gegen-
stand de» Neide» für Hunderttgusende ! Man kann sich denken, welche
Rückwirkung eine solche Blätter - und Erdennahrung in demAu - sehea
der Leute hervorbrachtr. Die Fa , de ihrer Gesichter und ihrer Leiber
wurde nach und nach grünlich, wie die Blätter , die fie verzehrten ,
und ihre Magerkeit nahm zu , daß e» den Schrecke » und da» Mitleid
Aller erregen mußte, die in ein solche» Hungerdorf kommen. Hier
und da hatte man lange Zeit noch etwas Geld zur Verfügung , aber
da dir Getreidepreist immer entsetzlicher in die Höhe gingen , außer¬
dem der Wafferstaud der Flüsse immer niedriger wurde , so gestaltete
sich ein regelmäßiger Transport von Lebensmittel nach dem Innern
der heimgesuchten Provinzen ganz undurchführbar . Um fich nur einige
Säcke Getreide zu verschaffen , müssen die Einwohner verhältnißmäßig
wohlhabenderer Dörfer mit Pferd und Wagen wochenlange Reisen
unternehmen . Wie hoch sich dann die Brodpceise an Ort und Stelle
anlaffen , da» kann man fich wohl leicht vorstellen. So starben in
den letzten Monaten ungezählte Tausende, so begannen fich die Dörfer
zu entvölkern, so wanderten ganze Distrikte au». ES sind sogar viele
Fälle bekannt, in welchen fich ganze Familien vergifteten, um nur
den Qualen de» Hunger » zu entgehe «. (Schloß folgt.)

Badische Chronik .
* Miillheim , 7. März . Am 10. d. wird in Liel eine mit der

OriSPostanstalt vereinigte Telegraphenanstalt « it beschränktem Tage »,
dienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet werden.

— Vom Bodensee , 7. März . Bei dem heute in - Stockach
ftattgefundenen Leichenbegängnisse de- Hrn . Gemeinderath» Anton
HinterSkirch war die Theilnahme der Bevölkerung eine außer¬
ordentlich große. Au» allen Gemeinden de » Amtsbezirk» und au«
allen AmtSstädlen de« Scekreise » waren Leidtragende erschienen , um
dem Verewigten da» Geleit zur letzten Ruhestätte zu geben.

Da » Ende de» Orientkriege» hat in hiesiger Gegend ein leichte «
Sinken der Brodpreise zur Folge gehabt. Seit etwa 14
Tagen treffen beträchtliche Sendungen Getreide rumänischen und rus¬
sischen Ursprung » ri » Galizien in Romanrhorn ein und die nahe be¬
vorstehend« Aushebung der Blokade de» Schwarzen Meere» wird die
Zahl der über Marseille kommenden Getreidetransporte wieder ansehn¬
lich vermehren. Im Interesse de» ungarischen Getreideexporte» wird
eine Ermäßigung der schweizerisch-ungarischen Betreide-Spezialtarife
befürwortet .

angezogen."

„Weßhalb nicht ? " fragte Lady Byrton .
„Ich weiß e» selbst nicht, aber zu meinem Bedauern ziehe ich ihm

entschieden Othello, den edle« Mohren, vor. Der Hauptgrund ist wohl
der, daß ich überhaupt kein sonderlicher Gefühlsmensch bin. Ich glaube
nicht, daß ich mir au» Liebe den Tod geben würde. Neiu , Lady Byr¬
ton , ich würde wirklich einen traurigen Rome» abgebcn ."

Sie blickte mit sehr erstauntem Gesicht von ihm zu Miß L'Estrange
hinüber .

„ Sie setzen mich in Erstaunen, " sagte fie ruhig „meiner Ansicht
nach müßte Romeo Ihnen vor allen Anderen sympathisch seiu."

Philipp , hatte lächelnd zagehört , — fie verrieth fich mit keiner
Miene . Indem fie zu Lady Byrton ausblickte, sagte fie lachend:

„ Den Ruhm , eine große Menschenkennerin zu sein, haben Sie sich
eben nicht erworben , Lady Byrton . Sie haben Lord Arleigh wohl
nicht genau genug gekannt , um ihn richtig beurtheilen zu können, aber
er ist in der That sehr wenig zum Romeo veranlagt. Ich kenne nur
eine Rolle au» Shakespeare'» Werken, die ihm zusagen würde ."

„Und die wäre ?" fragte Lord Arleigh.
„ Die wäre der Petrncchio"

. erwiderte Philipp» , und unter allge¬
meinem Gelächter endete diese» Gespräch .

Lady Byrton brach zuerst aus . Lord Arleigh zögerte noch etwa », —
er sah noch immer nicht klar . Der unselige , halbe Verkocht, daß hinter
Philipps '» gleichgiltigem Wesen etwa » verborgen lag , beschäftigte ihu
noch immer, er wollte nun noch ergründen, ob ihr Benehmen gegen
ihn wirklich unverändert war. Er konnte keinen merklichen Unter -
schied darin finden. Sie lag eben in einen Sessel zurückgelehnt , al«
wäre fie froh, daß die Gäste sie verlassen hatten.

„Nun laß un» über da» Fest plaudern. Norman, " sagte sie. „Du
bist der Einzige , mit dem ich gero über meine Mitmenschen spreche."

So unterhielten fie fich denn auch eine halbe Stunde laug über
da» durchlebte Fest mit seinen Toiletten , seiner Musik, seinen verschie-
denen Lourwachereien, und Philipps sprach ganz in ihrer gewöhnliche«
heiteren , halbsarkaftischen Weise , mit dem frischen Humor , der ihr be¬
sonder» eigen war . Lord Arleigh konnte durchaus nicht» Gemachte«
io ihrer Art und Weise entdecken , er sah keinen Schatten io ihrer
Heiterkeit und sein Her, suhlte fich sehr dankbar dafür .

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .
Reuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Hl. Seite .
HaudelSbertchte .

Berlin , 8. März . Betreidemorlt . (Schlußbericht .) Weizen per

» pril -Msi 208 .50 , per Mai -Juni 204 .— . per Juni -Juli 265 .50 ,
Hloaaen per MSrz — per April -Mai 144 .50 . per Mai -Juni 143 .— .
« üböl I «x > 66 .50 , per MSrz 66 .25 . per April -Mai 66 .- , per Sepl .-

Okt. 64L0 . Spiritus looo 52 .— , per März -April 52 .25 , per April -

Mat 52 .40 per Juni -Juli 53 .60 . Hafer per April -Mai 137 .50 . per
Mai - Juni 139 .50 . Stürmisch .

Köln . 8 . MSrz . ( Schlußbericht .) Weizenlooo hiesiger 23 .— .
In« , fremder 22 .50 , per März 2155 , per Mai 21 .05 , per Juli 21 .— .

Roggen !coo hiestger 16 .— , per März 14.20 , per Mai 14 .50 , per
Juli 14 .50 . Hafer !ooo hiesiger 15 . - »er MSrz 14.50 . Rüböl
im» 35 . — , per Mai 34 .70 , per Ott . 3420 .

Hamburg , 8 . MSrz . Schlußberichi . Weiten ruhig , Per April -

Mai 208 G .. per Mai -Juni 210 G ., per Juni -Juli 212 G . Rag -

gen per « pril - Mai 148 G . p - r Mai -Juni 147 G . , per Juni -Juli
147 G .

61 ^ Pari » , 7 . März . ( Börseanachricht . ) Die hohen
Kurse behaupten sich ; nur die 3proz . zeigt durch ihre Haltung , daß sie
die gestrigen Erklärungen de» Finanzwinister », betreffend die Ver¬

tagung der Sontroverfion auf unbestimmte Zeit , nicht verwinden kan« .
Sie schließt 74 .35 , 5pr » z . 110 .57 Italiener , von den Nachrichten über
die bevorstehende Ministsrkrisi » in Rom betroffen , 74 .05 mit 15 Cent .

Baisse , isterr . Goldrente 65 , uogar . 77 '/, , neue Raffen 86 '/, , Tür¬
ken 8 .45 , Egypter 150 .62 , Banoue ottomane 352 , Banque de Pari »

1118 , Fourier 642 , Moimier 166 . österr. Staat - baha 556 , dt » .
Bodenkredit 520 , Lombarden 165 , spanische Süßere Schuld 13 '

. ,x ,
spanischer Mobilier 601 , Suezaktien 762 .

tPart » . 8 . Mär , Rüböl per Mär , 93 .— , Per April 93 .- ,
Per Mai - August 92 50 , per Srptbr .-Dezbr . 90 .25 . Spiritu » Per
März 59 .25 per Mai - August 60 .— . Zucker, weiß « , dirp . Nr . 3

per MSrz 66 .75 per April 67 . - , per Mai -August 67 .75 . Mehl
8 Marken , Per MSrz 65 .25 , per April 65 50 . per Mai -Juni 65 .50,
Per Mai -August 65 .50 . Weizen per MSrz 31 .25 , per April 31 .25 ,
per Mai -Juni 31 .50 , per Mai -August 31L0 . Roggen per März
18 .25 , Per AprU 18 .— , per Mai -Juni 19 .— , per Mai - August 18 .75 .

Amsterdam , 8 . MSrz . Weizen aus Termine geschSstSlo» , per
Mürz — , per Mai — . Roggen looo unver ., aus Termine unveränd .,
per MSrz — , per Mai 179 . Rüböl looo 40 ' 4 , per Mai 39 , per
Herbst 38 ' /, . Rap » looo — , Per Mai — , per Herbst — .

Antwerpen , 8 . Mürz . Petroleummarkt . Schlußbericht . Stim¬

mung : Fallend . Rassinirte », Type weiß disponibel 27 »/, b , 27 ' / ,
Mär , 27 »/, b.. 8? »/. B ., April 27 b. , 27 -/. « ., Srptbr . — b.. »0

B ., Sept .-Dez . — b. , 30 '/, B . Kaffee schwach , einige » Geschäft in

Folge von Konzessionen .
L > nd 0 n . 8 . MSrz . (11 Uhr .) Lonsol » 95 */ . , , Lombarden — ,

Italiener 73 ' ,1873er Raffen 84 »/. .
Liverpool , 8 . MSrz . Baumwollenmarkt . Umsatz :

8000 Ballen . Unverändert .
New - Aork , 7 . MSrz . (Schlußkurse .) Petrol «""» in New -Aork

12 , dto. in Philadelphia 11 »/„ Mehl 5 . - . Mai » (old mixed) 60

rother Winterweizen l,32 , Kaffee , Rio » ood sair 16 '/, , Havanna
Zucker 7 »/, , Getreidesracht 5 '/„ Schmalz 7 »/, , Speck 5 »/, .

Baumwoll -Zufuhr 9000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 15000

U , d«. nach dcw ioaükcnt 1(-0Ü0 B.
Pappenhrim ' sche 7 st. - L « ase . Berkoosung vom 1 . ML ^

er . Auszahlung vom l . Juni oa. ab. Prämien : Serie 1328 Nr . 15
» 3009 fl . S . 1430 Rr . S. S . 3611 Rr . 6 . S . 5991 Nr . 10 a 100 st.
S . 2951 Nr . 10 . S . 3611 Rr . 20 . S . 3628 Rr . 19 . S . 4978 Rr . 19 .
S . 5137 Nr . 11 . S . 5989 Nr . 13 » 50 fl . S . 106 Nr . 6 , S . 236
Nr . 1. S . 1265 Nr . 8 , S . 1375 Nr . 19 , S . 2608 Nr . 74 , S . 5104
Nr . 19 . S . 6219 Nr . 15 a 30 fl. S . 1265 Rr . 16 , S . 2417 Rr . 1 .
S . 2509 Nr . 10 . S . 3156 Nr . 16 S . 3168 Rr . 6 , S . 4224 . Nr . 20 /
S . 42 40 . Nr . 7 , S . 5589 Nr . 19 , S . 5785 Nr . 13 . S . 6723 Rr . 11
20 a 20 fl . S . 236 Nr . 17 . S . 306 Nr . 12 , S . 508 Nr . 11 . S . 1265
Nr . 18 , S . 1375 Nr . 16 . S . 123 Nr . 17 . S . 2417 Nr . 3 . S . 2509
Rr . 5 , S . 2951 Nr . 6 , S . 3139 Nr . 7 162 . S 3168 Skr. 12 . S . 408S
Nr . 6 . S . 5530 Nr . 3 12 , S . 5785 Nr . 16 . S . 5827 Nr . 13 , S . 59SA
Nr . 7 , S . 5989 Nr . 12 , S . 6713 Nr . 15 a 15 fl. Alle übrigen ch
den gezogenen Serien enthaltenen , hier nicht besonder» aufgesührtkS
Nummern werden mit 7 st. eingelöSt .

Witterungsbeobachtnnge »
- er meteorologische » Station Karlsruhe .

Baro -
mrtrr.

März
8 Mttga. ruhr ! 746 .4
. » ach» Sllhr 750 .2

- 9 . Rrg«. 7llhr 752 .3

Thermo-
meter

i i» 0 . ^
-s- 8 .2
-t- 4 .2
-ft 1.8

«kettln!
Proc . ^

49
6«
78

Wiot-.

RW .
SW .
W .

!
Himmel. Beaerloox .

bedeckt Sturm .
klar veränderlich ,

f . bew . „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in KarlSrube .

L 835 . Gemeinde Mörbach , AmtSgerichtSbezirk » chern.

Oeffevtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Borzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug » - uud Unter -

pfandSrechtrn länger als dreißig Jahre in de« Grund - oder UnterpfandSbüchrrn der
Gemeind e Mös bach , Amtsgerichtsbezirks Ackern ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund de» Gesetze» vom 5 . Juni 1860 , diy
Bereinigung der Unterpsandibücher betr. (Reg .- Bl . S . 213 ) , und de» Gesetze»
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. ( Bef .- und

BerordnnugS - Bl . Seite 43 ) , ansgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Psandgertchle unter Beobachtung der mi Z 20 der Boll -

zugSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetze»- u. BerordnungS -Bl . Seite 44 ) , vor¬

geschriebenen Formen nachzusuchen , fall » sie noch Ansprüche aus da» Fortbestehen dieser

Einträge zu hoben glauben , und zwar bei Vermeidung de» RcchtSnachtheil » , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Eiatröge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter

Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge ia dem Gemeinde -

Haufe zur Einficht offen liegt .
Mörbach , den 6 . März 1878 .

Da » Bewähr - und Psaai -gericht. Der VereinigungSkommiffär :
Bürgermeister Hildenbrand . Wolf .

Bürgerliche Rechtspflege
Ladnagsverfüguogrll.

X.815 . Nr . 8851 . Heidelberg . Kut -
scher Pin » Morsch hier hat durch Herrn
Anwalt Kappler gegen Karl Roher ans
Gärig » y , früher Student hier , eine Klage
dahin erhoben, daß der Beklagte ihm für im
Wintersemester 1374,75 geleistete Schlitten -
und Droschken fuhren die tarifmäßigen Löhne,
im Gesammtbetrag von 188 M . 50 Pf . ,
schulde , und beantragt die Berurtheilung
de» Beklagten zu diesem Betrag .

Beschluß
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung

über die Klage wird auf
Mittwoch den 27 . März ,

Morgens 9 Uhr .
«nberoumt uud werden hierzu Hr . Anwalt
Kappler und der Beklagte vorgeladeu , der
Letztere mit dem Audrshen , daß bei seinem
Ausbleiben die Thatsachen der Klag « für
zagrftanden angenommen , er mit seinen
etwaigen Einreden ausgeschlossen und unter
Berurtheilung in die Kosten nach dem Klag -
autrag , soweit solcher rechtlich begründet ist ,
erkannt würde , der klägerische Anwalt aber
mit dem Ansügen , daß , wenn er nicht er-
scheint, der Beklagte auf seinen Antrag von
der Instanz zu entbinden und der Kläger ia
die Kosten zu Verfällen ist, der Beklagte aber
auch veilangrn kann, daß eine weitere Tag -
sahrt angeordnet und im Falle seine» aber¬
maligen Ausbleibens das von dem Kläger
geltend gemacht : Klagrecht als erloschen gel¬
ten solle .

Zugleich wird dem Beklagten , dessen ge«
genwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist ,
anfgegeben , spätesten» bi» zur Tagfahrt
einen im Orte de» Bericht » wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfhng aller Einhän¬
digungen um so gewisser anher namhaft zu
mache», al» sonst alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnifse mit der gleichen Wirkung ,
al» wenn sie demselben eröffnet wären , an
dem SitzungSort de» Gericht » angeschlagen
werden würden .

Die » wird dem 'Beklagten ans diesem
Wege gemäß b. P .O . § 243 an Eiuhändi -

guugrstatt eröffnet .
So geschehen

Heidelberg , den 2 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

K a h .
Otsfrstlsikik Amffsrdknwge».

X.72I . Nr . 2326 . Breisach . Die
uachbenanntcn Personen besitzen auf Able¬
ben de» Nikolaus Herzig und dessen Ehe¬
frau Maria Anna , geb. Berle , von Ober¬
bergen aus dortiger Gemarkung die nach-
verzrichneten Liegenschasten, und zwar :

I. Ludwig , Moritz , Rvfina , Theresia , Karl
und Joses Schieblin von Obrrbergeu ,
minderjährig und unter Bormundschast ih¬
re» Vater » Ferdinand Schieblin von da, in
» oabgethrilter Gemeinschaft :

1) 1 MannShauet Reben im Leh , neben
Pfad und Roman Gut Erben

2 ) 4 Mannthauet Wald in der Wolf »,
grübe, neben Wendelin Schill Erben ;

3 ) 2 Maanrbauet Acker imBanmgarteo ,
neben Fridolin Kut uud Roman
Wurst ; orn ;

4) 1 MaauShauct Acker auf dem Sulu -
chen , neben Philipp Schneider und
Karl Baumgartner ;

5 ) 2 ' , MaunShauet Acker im Kreuzthal ,
neben Franz Josef Schneider und
Roman Reichenbach Erben .

II . Maria Anna , geb. Herzig , Ehefrau

de» Ferdjnaus Achieblrn von Oberber -
gen ,

1) 1 MaunShauet Reben im Hochberg,
neben Sole » Baumgartner und Mo¬
ritz Schill Erben ;

2) 3 MaunShauet Acker im Herreothal ,
neben Roman Knöbel und Weg ;

3) 1 MaunShauet Acker im Rubel , ne-
den Gaß und Aloi » Herzig Erben .

Wegen mangelnder Erwerb » . Urkunden
verweigert das OrtSgericht die Gewähr .

Er werden deßholb alle Diejenigen , welche
an die genannten Liegenschasten — in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte , lehenrechtlicheoder fideikommissarische
Ansprüche haben oder zo haben glauben , auf -
gesordrrt, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen » solche
den AuffordernngSklägern gegenüber für er-
loschen erklärt würden .

Breisach , de» 13 . Februar 1878 .
> Großh . bad . Amtsgericht .

M S ß n e r.
T . 713 . Nr . 3483 . Ewmendingen .

Nach der im Jahr 1832 erfolgten Bermö -
genrübergabe der Martin Nübling 'schen
Eheleute von Denzlingen erhielt deren Sohn
Georg Rübling eigcnthumlich folgende
Liegenschasten zugewiesen :

L.B .Nr . 3 . 52 Ar 56 Meter Garten u.
Hosraithe mit einer darauf stehinden Be -
Hausung, Scheuer und Stallung , unten im
Dorfe Denzlingen , neben Georg Schüler
und Maria Harter .

LBNr . - . 24 Ar 37 Meter Acker im
Herrenweg , neben Ehristian Rübling and
Christian Bayerbach .

L.B .Nr . 337 . 18 Ar 99 Meter Acker im
kleinen Feldele , neben Georg Haller und

, Georg Arnold .
! L.B . Nr . 2457 . 25 Ar 2 Meter Acker im

Wiedenocker , neben Martin Scherbcrger
Erben und Martin Rübling Erben und
Gvttlieb Schlegel Erben .

L.V .Nr . 2228 . 18 Ar 27 Meter Acker
im FuchSacker, neben Friederika Eberl « und
sich lelbft.

L. B .Nr . 2822 . 33 « r 84 Meter Wiesen
im Schwiebogen , neben Christian Staude¬
mann Kinder uud Leopold Günzburger in
Ewmendingen .

L.B .Nr . 3383 . 44 Ar 73 Meter Wiesen
in der Bannmatt , neben Karl Friedrich
Rübling und Johann Maurer '» Kinder .

L.B .Nr . 2S00 . 26 Ar 1 Meter Wiesen
hinter 'w Holz , neben Christian Heller uud
Andrea » Sick '» Wittwe Erben .

L.B . Nr . 2673 . 11 Ar 22 Meter Wald
im Slocknehöfer Eck , neben Luka » Rübling
und Johann Zimmerwann .

LBNr . 2918 . 10 Ar 89 Meter Wald
hinter 'm Holz , neben Luka » Rübling und
Georg Rapold 'S Wittwe .

Ferner ererbte die Ehefrau de» Georg
Rübling , Eva , geb. Giefin , nach der im
Jahr 1831 gepflogenen BermögenSabthei -
luvg ihrer Eltern , de» Andreas Giesin
und der Anna , geb. Rübling , von Denzlin¬
gen , folgende Liegenschaften :

LB Nr . 4987 . 21 Ar 69 Meter Acker
ans dem Schiodelacker . neben Johann Rüb¬
ling u . Andreas Schilling « , Rathschreiber.

- L. B .Nr . 2202 . 15 » r 98 Meter Acker
! auf dem Untergraben , neben Christian Rop -

pold und Weg .
L.B .Nr . 5045 . 11 Ar 86 Meter Acker

ans der Ziegelhütte , neben Karl Kümerle
und Georg Rübling .

LB . Rr . 1732 . 57 Ar 6 Meter Wiesen
auf der Wagenwatte , neben Albert Rübling
und Georg Schwob 'S Kind « .

LB .Nr . 1664 . 7 Ar 36 Meter Reben
in der Sonnhalten , neben Andrea » Wagner
und Georg Reinniger .

Wegen mangelnder Erwerb - Urkunden
verweigert der Gemcinderalh Denzlingen
die Gewähr .

Aus Antrag der Georg N ü bl in g Eheleute
werden alle Diejenigen , welche an den oben
beschriebenen Liegenschaften — in denGrund -
und Pfovdbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte - dingliche Rechte, oder
lehenrechlliche oder fidrilommiffarische An¬
sprüche haben , oder zn haben glauben , aus¬
gefordert , solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben den AuffordernngSklägern gegenüber
verloren gehen.

Emmendingen , den 20 Februar 1878 .
Großh bad . Amtsgericht .

B u i s s 0 n.
X.707 . Nr . 2085 . Stausen . Laka»

Mayer , ledig von Hartheim , z . Zt . in Nord¬
amerika , besitzt auf Ableben seiner Eltern
Bernhard Mayer uud dessen Ehefrau
Agatha , geb. Mips von Hartheim , aas Hart¬
heimer Gemarkung folgende Liegenschaften :

1 . 9 Ar Acker im Unterfeld am neuen
Weg , neben Joses Fuch » nud Johann
Zimmermarm ;

2 . 4 Ar 50 Meter Geländ im Klötzle,
neben Johann Ritzenchaler und Hein -
rich Widmann .

Wegen mangelnder Erwerbrurlunden ver-
weigert da» OrtSgericht den Eintrag und die
Gewähr zum Grundbuch «.

E » weiden deßholb alle Diejenigen welche
an genannte Grundstücke — in den Grund -
ond Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte,
lehenrechtliHe oder fideikommissarische An¬
sprüche za haben glauben , aufgefordert ,
solche tnneihalb

2 Monaten
dahier geltend zn machen, widrigen » diese
Rechte dem Luka » Mayer gegenüber sür er-
loschen erklärt würden .

Staufen , den 27 . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hildebrandt .
L .778 . Nr . 670 . Waldkirch . I .

S . der Wittwe deS Mathia » KlanSmann ,
Maria , geb . KlanSmann von Waldkirch,
gegen unbekannte Dritte , dingliche Rechte
an Liegenschasten. Oefsentliche Aufforde¬
rung : Die Mathias KlanSmann Wiitwe ,
Maris , geb. KlanSmann von hier, erhielt
aas Ableben ihrer Tochter Therese Burger
au» ihrer ersten Ehe mit Josef Burger »oa
hier die obere Hälfte de» Hause » Nr . 360 in
der Thnrmstroße in Waldkirch , enthaltend
eine Stube , Stnbenkawm « , Küche , eine
Kammer neben der Küche, einen Gang und
Abtritt , die schon abgetheilte uud znm Theil
befchküfstge Unter - und Oberbühne gegen
da» gemeinschaftliche Gäffel , einen schon ab-
grtheilten und unterschlagenen Keller , der
seinen Eingang im untern HauSgang hat,
welcher mit einer Fallthüre verwahrt ist,
gegen da» gemeinsame Gäffel , endlich ei«
Scheuerle mit Stallung , vor welchem sich
eine hiezu gehörige Dunglage befindet , gegen
die Sftcrenthaler » Wittwe ; gemeinschaft¬
lich zwischen beide» HaoSeigrnthümern ist
Dach und Fach , die Hau - gangthüre , di«
Stiegen , die HauSgäuge , der in der untern
Küche befindliche B - ckosen zum Brodbacken.

Wegen Mangel » eine » Eintrag » de»
früheren Erwerb » verweigert der Gemeinde -
rath die Gewähr .

S » werden teßhalb alle Diejenigen , welche
au der bezeichnet«» Liegenschaft — in den
Grund - u . Pfandbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte — dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder stdeikommiffansche An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , aaf -
geforcert , solche

binnen 8 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigen » diese!-
bea der jetzigen Besitzerin , Mathias Klau »-
mann Wittwe , gegenüber verloren gehen .

Waldkirch , den 23 . Januar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S P e r i .
r .801 . Nr . 2554 . Eberbach . Philippine

Dietz Wtb ., geb. Koch von hier, besitzt an»
Erbschaft nachstehende Grundstücke ans Ge -
warkaag Eberbach :

1 . 2 a 47,44 4m Garte » in der Burg -
helde, neben Daniel Kranth a . Schuh¬
macher Dietz ;

2 . 52,88 qm Acker in der kleinen Aue,

neben Peter Hauck;
3 . von 24,75 4m Pflonzgarten bei der

Schiffbauern , da» mittlere Theil ,
neben Jakob Krauth und Schneider
Spshr ;

4 . 6 a 49,65 4m Wiese « im Bruch , ne¬
ben Martin Schölch und Friedrich
Mölbrrt ;

5 . 3 » 19,11 4m Acker im Lingbrunnen ,
neben Albert Seidert nud Georg
Dietz ;

6. 1 a 94,58 4m Garten in der langen
Steige , neben Georg Adam Olbert u.
Johann Georg Gehrber ;

7 . 46,97 4 m Krautgarteo aus der An «,
neben Johann Georg Dietz n . Georg
Leutz ;

8 53,33 4m Acker in dem langen OhrS -
bergn Schofocker (Teichacker) , neben
Bierwirth Schmitt und Wilhelm
Müller ;

9 . 5 a 52,87 4 m Neurott im Scheuer¬
berg . nebenJakob Dietz , Reisschneider ;

10 . 4 a 34,67 4m Acker im Loireried, ne -
ben Michael Oe » ;

11 . 8 a 96,22 4m Neurott im Breiten -
st - in , neben Abraham Spohr ;

12 . 1 a 70,99 4m GraSgartcu im Jtter -
berg, da» untere Stück , neben Jo¬
hanne » Kranth ;

13 . 4 a 36,31 4m Wiesen im Bruch , ne¬
ben Anton Leutz und Daniel Karl.

14 . 2 s. 65,85 4m in der Wriherwiese , ne¬
ben Jakob Dietz Wtb . ;

15 . 5 a 52,87 4 m Neurott am äußern
Scheuerberg , neben Peter Dietz und
Metzger With . Buffemer ;

16 . 4 a 24,52 4m Acker ia der Burghelde ,
neben Hiob Seibert und Jak . Stumpf ,
Wagner ;

17 . 2 » 83,8 4m Garten in der Burghelde ,
neben Georg Peter Leutz und Reinig ;

18 . 1 a 84,41 4m Acker hinten am OhrS -
berg , neben Jakob Dietz Wtb . und
Mannheim « Wtb .

Mangel » eine » Lint ag» der LrwerbSnr -
kund« de» Rechtsgebers im Grundbuch ver¬
weigert der Gemeinderath die Bewähr .

Ans Antrag der Philippine Dietz Wib .
werden daher alle Diejenige », welche an die
genannten Grundstücke — ia den Grund -
uud Pfandbüchern nicht eivgetragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte,
lehearechiliche oder stdeikommiffansche An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , auf -
gesordert , solche

innerhalb zweir Monate
dahier anzumelden , widrigen » dieselben dem
neuen Erwerber oder UnterpsandSglänbiger
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Eberbach, den 1. März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

F . Grimm .
X.750 . Rr . 2S0S . Wertheim . Mar -

tin Ban mann von Rassig besitzt aus Ras¬
siger Gemarkung einen Acker im sogenonn -
ten Bodenacker von 43 Ratbea , neben Ge-

- rg Michael Beck und Georg Michael
Scheurich , üb« dessen Erwerb kein Eintrag
im Grundbuch daselbst besteht Aus An¬

trag de» Leser Stumps von Frendenberg
werden nun alle Diejenigen , welche an ge¬
nannter Liegenschaft dingliche Rechte, lehen -

rechtliche od« fidrilommiffarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben , ansgesordert ,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zn machen , widrigenfalls sie
dem Martin Ban manu von Rassig ge¬
genüber al» rrloscke« erklärt würden .

Werlheim , den 4 . März 1878 .
Großh . bad. Aun »ge: icht .

Kraft .
L .7S6 . Nr . 4556 . Engen . Nachdem

aus die diesseitige Aufforderung vom 8 . De -

z- mber v . I . , Nr . 20,557 , an die dort be -

zeichneten Liegenschaften keinerlei Ansprüche
der genannten Art geltend gemacht wurden ,
so werden solch« aas Antrag der Erben de»

Nagelschmied » Johann Georg Mütter von

Tuttlingen dem neuen Erwerber « der Unter -

psaadSgläabiger gegenüber für erloschen er¬
klärt.

Engen , den 27 . Februar 1878 .
Großh . bad. « mtSgericht.

v. Sielten .
Eggler .

X.738 . Nr . 7158 . Ossenburg . I .
S de» G - org Schäfer von Goldscheuer
und Gen . gegen unbekannte Drille , Auf¬
forderung zur Anmeldung dinglicher rc. j
Rechte betr. werden die nicht angemeldelen !

dinglichen lehenrechlliche« » ad fideikommis - !
sarischen Ansprüche hinstchtftch der Grund - I

stücke Rr . 1932 und 1965 , Gemarkuug Mar « ,

len , neuen Erwerbern cd« Unterpfand »^
gläubigera gegenüber sür erloschen erklärt.

Offenbarg , den 1 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Junghann » .
X 739 . Nr . 2041 . Neustadt .

Beschluß .
Nachdem auf diesseitige Aufforderung vom

29 . November 1877 , Nr . 10,159 , keinerlei
derartige Ansprüche geltend gemacht worden ,
werden solche der Gemeinde Hrmmereisen -
bach und der Fürstlichen Stande - Herrschqft
Fürstenberg gegenüber für erloschen erklärte

Neustadt , den 28 . Februar 1878 .
Großh bad. Amtsgericht .

R ü ß l e.

Santen .
L .853 Nr . 3972 . Konstanz . Gegen

Bemüsegärtner Rupert Martin von Kon¬
stanz haben wir Gant erkannt , und e» wird
nunwehr znm Richtigstellung »- und Bor -

zug»»« fahren Tagfahrl anberaomt ans
Dienstag den 26 . d . Mt » .,

Bormittag » 8 Uhr .
ES wndea alle Diejenigen , welche au »

wa» immer für einem Grund « Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aasgrsord« ^
solche in d« angesetzten Tagfahrl , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gam ,
persönlich os« durch gehörig Bevollmäch -
ngtr , schriftlich od« mündlich , anzmneldem
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- »der
llnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
tzeweisurluuden oorzulegen oder den Kr -
vei » durch andere Beweismittel anzutretrk .

In derselben Tagfahrt wird «in Meffe -
pfleg« und ein GlöubigerauSschuß ernannt ,
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Bvrgverglciche und Ernennung de» Maffe -
pfleger» und GläubigerauSickuffeS die Richt¬
ers checkenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretenö angesehen werden .

Dr « im LuSlaadc wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfabrt eine»
dahier wohnenden Gewalthab « sür de«
Empfang all« Einhändigungen zu bestell«»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigrnfallL alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit d« glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie d« Partei « -
öffnet wären , nur an dem Sitzung »orte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, dnrch
die Post zugesendct würden

Konstanz , den 4 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schönte .
L .858 . Nr . 4901 . Engen , « egen

Georg Restle , Pächter der Donanmühle
ia Möhrmgen , gebürtig von Fleischwaagen »
Kgl. Würltb . Oberamt » Saulgau , haben wir
Gant erkaaut , und e» wird nuumehr znm
Richtigstellung »- u. BorzugSversahren Tag -
sahrt anberaomt aus

Dienstag den 2 . April ,
Vorm . ' /,10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
wa » immer für einem Grunde Ansprüche
aü die « antmaffe machen wollen , aafgesor -
dert, solche in der augesetzt-n Tagfahrt , bei
Bermeidang de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , auzumelde «
uud zugleich ihre etwaigen Vorzug » - ich«
Unterpsand »rechte zu bezeichnen, sowie ihre
Beweirurkunden vorzulegen , od« den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselben Tagsahrt wird rin Masse -
Pfleger und ein GläubigeraaSschoß ernannt
und eck Borg - oder Nachlaßoergleich versucht
werden , » ad e» sollen in Bezug aas Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Massepsteger»
und GlSubigerauSschuffe - die Nichterfchei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubig «
haben längsten » bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle », widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit d« glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie .der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
den im AuSlande wohnenden Gläubig « » ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die

Post zugesendrl würden .
Engen , den 6 . März 1878 .

Großh . bod. Amtsgericht .
0 . Stetten .

Orstering .



L691 3 . Nr . 7661. Bruchsal , « egen
Schlaffer Traugoit Wölsle von Unür -
»wi»heim haben wir « int erkannt, nnd e»
wird nnamehr zum Richtigstellung» - und
Vorzug - verfahren Tagsahrt anberanmt auf

Montag den 18. März d. I . ,
Norm . S Uhr ,

L» « erden alle Diejenigen , welche au»
« a» immer sür einem Grunde Ausvrüche
«n di« Gantmaffe machen wollen , aufgrfor -
dert, solche in der angesetzien Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlüsse » von der
« ant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, auzu -
meldeo und zugleich ihre etwaigen Vorzug»,
»der UmerpsandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSorkunden vorzulege» oderden Be-
« ei» durch andere Beweismittel anzutteten .

In derselben Tagsahrt wird ei« Maste-
pisezer und rin GlänbigersnSschuß ermm«' ,
Mid eia Borg - oder Nochlaßvergleich ver-
facht erden, and e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maste -
vstagyr » and Gläubigeron - schaffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit rer Erschie¬
nene-, beitretend angesehen werden.

Dir im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestell « ,
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe« sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügung « und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise den-
jenig n im AuSlaude wohnenden Gläubi¬
gern. deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugrsendet würden.

Bruchsal, den 24 . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
1 .806 .

' Nr . 8077 . Bruchsal . Gegen
Zimmermeifter Fried . Helt erich von hier
haben wir Gant er kaum , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und VorzugS-
versadren Tagsahrt anberoumt auf

Dienstag den 26 . März ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche ans
« öS immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaste machen wollen , avfgesor-
drrt , solche in der angesetzten Tagsahrt bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon brr Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich avzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UaterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewetSurkanden oorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagsahrt wird ein Masse-
psteger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Vergleich versucht werden, und eS
werden in Bezog ans letztere und Ernen¬
nung de » Maffepfleger» und GlänbigerauS -
schnffeS die Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfall» alle
weiteren Verfügungen ond Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzang- orte des Gericht» angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande « vH
uenden Gläubigem , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden .

Bruchsal , den 2. März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
1 .838. Nr . 12,182 . Karl » ruhe . Nach-

dem gegen Gärtner August Dehlinger
»an Graben durch diesseitige » Erkennmiß
vom 20 . dS. Mt » . Gant erkannt worden ist.
so wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
Borzugsverfahren Tagfahrt anberanmt auf

Dieystag den 26 . d. Mi ». ,
. Bormittag » 8 U hr

(Zimmer Nr . 22).
ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen , aufgesor-
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzuwelden, etwaige Vorzug»- oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , BeweiSnrkunden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
»sleger und GläubigerauSschuß «mann », ein
B« g- oder Rachlaßvergleich versucht and
in Bezug ans Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» Maffepfleger» und BläubigrranS -
schnffes die Nichterscheinendenal» der Mehr¬
heit der Erschienen« beitretend angesehen
« erd« .

Die im AuSlaude wohnend« Gläubiger
Hab« ein« im Inland wohnhaft« Znstel-
luugSgewalthaber zu bestellen , widrigenfalls
« eitere Verfügung « und Erlmntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der Gericht»-
tasel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigem , der« Ausenthalt bekannt ist,
durch die Post zugrsendet werden.

Karlsruhe , den,2 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
1 .820 . Nr . 1715. Oberkirch . Ge-

gm Drechsler Anton Gmeiner von Pe -
terSthal haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
BorzogSversahr« Tagsahrt anberanmt ans

Mittwoch den 27. März d . I . ,
Vorm . 8 Uhr.

E» werden alle Diejenigen , welche aut
» a» tmmer für einem « runde Ansprüche
au die Gautmaffe wachen wollen , snsgefar-
»ert, solche in der angesetztm Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse « von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich Her mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaige« Vorzugs - oder

UntrrpfaudSrrchte zu bezeichn « , sowie ihr«
BeweiSurknnd« vorzsleg « oder d« Be¬
weis durch andere Beweismittel aazatret « .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
psteger und ein GlänbigeranSschoß ernannt
nnd eia Borg - «der Nochlaßvergleich der-
sucht werden, nnd es werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfieger» und GlänbigeranSschuffeSdie Nicht»
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nen« beitretend angesehenwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt eia«
im Jnlande wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigung « zu bestellen ,
welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen soll« , widrigenfalls olle weiter«
Verfügungen und Erkeuntuiffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte « er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungiorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweised«
bekannten Gläubigern durch die Post mit
Erhebung eine» Postschein» zugestellt wür -
den .

Oberkirch, den 1 . März 1878
Großh . bad . AmiSgencht.

W e i s s e r .
1L1S . Nr . 1816 . Oberkirch . Be-

g« Blechner Ferdinand Streute von
Oppenair hoben wir Gant erkannt , nnd e»
wirs nunmehr zum RichtigstellungS- und
VorzugSverfahr « Tagfahrt anberanmt aus

Samstag den 23. März d. I - ,
Vorm . 8 Uhr .

E» werd« alle Diejmig « , welche au»
wo» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe mach« wollen, anfgefor-
dert , solche in der au gesetzt« tagsahrt bei
Vermeiden de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tige , schriftlich oder mündlich, anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSiirkunden vvrzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er- j
sucht werden , und eS werden in Bezug ans z
Borgvergleiche und Ernennung des Masse- !
pflegerSand GlänbigerauSschusse» die Nicht- !
erscheinenden als der Mehrheit der Erschre - !
nmen beitretend angesehen werden.

Die im AnSIande wohnend« Gläubiger ,
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt ein« !
dahier wohnenden Gewalthaber für den !
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen, !
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen soll« , widrigenfalls alle weiter«
Verfügung « und Erkenntnisse mit der glei¬
ch« Wirkung , wie wenn sie der Parier er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSsrte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden
bekannte» Gläubiger » durch die Post mit
Erhebung eine» PostscheinS zugestellt wür - >
den .

Oberkirch, den 6. März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisse r. i
1 .831 . A.- G .- Nr . 11,427 . Pforzheim .

Gegen Bijonteriesabrikaut Gustav Strauß i
hier haben wir Gant erkannt und Tagsahrt
zum RichtigstellungS- und VorzugSversah-
ren aus l

Mittwoch den 27. März d. I ., !
Vorm . 9 Uhr , ^

sngeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus wo» immer

skr einem Grunde Ansprüche an die Masse
wach « wollen, werden aufgcsordert , solche ^
in der Tagsahrt bei Vermeidung des LnS- !
schluffeS persönlich »der durch gehörig Be- !
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich an-
znmelden, chre etwaigen Vorzugs - und Unter« ,
psandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweismka »d« vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an- !
zutreten . In der Tagfahrt soll auch eia !
Maffepfleger nnd ein GläubigerauSschuß er- ^
aannt nn » eia Borg - und Nachlabvergleich >
versucht werden. In Bezug aus Borgver - !
gleich und jene Srueunuug « wird der
Nichterscheinende al» der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.
Den Ausländern wird allsgegeben , bis dahin
eine- dahier wohnenden Gewalthaber sür
den Empfang aller Einhändigung « , welche
der Partei selbst geschehen soll « , zu be¬
stellen , widrigenS alle weiteren Verfügun¬
gen mit Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStasel angeschlagen , dezw . den be¬
kannt« Gläubigern durch die Post zugr-
sevdet würden .

Pforzheim , den 1. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
1 .832. A.-G.-Nr . 11,616 . Pforzheim .

Gegen Kaufmann Gottlob Leuz e hier Hab« ! schloff« .

lang der Eröffnung an der GerichtStasel
angeschlagen , bezw . den bekannt« Gläubi¬
gern durch die Post zngesmdet würden.

Pforzheim, den 2. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

» r n » l d.
1734 . Nr . 2300 . Neustadt .

Die Gant
gegen Holzwacher Bernhard
K ist vonhier uud die Verlassen-
ichaft seiner verstorben« Ehe¬
frau Marie , geb. Rombach, von
da , betreffend .

Alle diejenigen Blänbiger . welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht avgemeldethabe », werden hiermit
von der vorhanden« Masse au»

Neustadt, den 28. Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e.
1786 . Nr . 1767. Psnllendorf .

Präklnsiv - Bescheid .
Die Gant

der Jakob Männer Wittwe
von Herdwangen betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Federungen vor oder in der heutigen Lag -
fahrt nicht ougemrldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloff« .

Pfulleudors , den 28 . Februar 1878.
Großh b,d . Amtsgericht.

W ü r « h.
Fr . N enninger .

1 .781 . Nr . 3687. Bi klingen .
Präklnsiv - Bescheid .

Die Gant
deS Bouisaz Schleich von
Neuhausen betr .

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrr nicht ougemelder Hobe « , werben hier¬
mit von der vorhandenen Masse asSge-
schloff« .

II . Die Ehefrau de» Gautschuloner»,
Lydia , geb . Hoger , wird für berechtigter¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abznsondern.

Villing« , den 1 März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
1 .793 . Nr . 4337 . Emmendiugen .

Die Gant
gegen Löwenwirth Joh . Ger¬
ber von hier betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
orderungen vor »der in der heutigen Taz -

ahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhanden« Waffe ausgeschlossen.

Emmendiugen , den 28. Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
1 .785 . Nr . 2728 . Triberg .

Präklnsiv - Bescheid .
Die Gant

gegen die Berlaffenschaft de»
Buchbinders Karl Friedrich
Baumann von Hornberg be¬
treffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderung « in der heutigen Tagsahrt nicht
angemeldet haben , werd« hiermit von der
vorhandenen Masse aoSgeschlafs « .

Triberg , den 5. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht

Singer .
Wrlpert .

1 .775 . Nr . 3026 . Eppingen .
Präklnsiv - Bescheid .

Tic Gant
de» Philipp S e y f e r t von Ber -
wangen betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderung « bis heute nicht angemeldet ha¬
ben , werden hiemit von der vorhanden«
Masse ausgeschlossen .

Eppingen , den 3 März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S u g l e r .
1 .800. Nr . 2675 . E b e r b a ch.

Die Gant der Adam Frey von
Unterschwarzach beir.

Beschluß .
Da » Gantversahrrn wurde heute weg «

Mangel » an Maffevermög« wieder einge¬
stellt .

Eberbach , den 1 . März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
1 .803 . Nr . 4847 . Sinsheim .

Tie Gant
gegen Jakob Schäfer von
Hoffeliheim betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor «der in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier -
mit von der vorhandenen Masse anSge-

wir Gant erkannt und Tagsahrt zum Rich - ;
tigstellnngS- and VorzugSverfahr« aus !

Dienstag den 26. März d . I . , !
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejnngm , welche aus was immer f

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werd« aufgefordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung deS AuS- !

schluffeS persönlich oderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel-
dm , ihre etwaig« Vorzugs - uud Unter-
pfandsrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkundm vorzulegm oder
dm Beweis mit ander« Beweismitteln au-
zutreten . In der Tagsahrt soll auch « ,
Maffepfleger und ein GläubiaeranSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werd« . In Bezug ans Borgver -
gleich und jene Ernennungen wirb der Nicht¬
erscheinendeals der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird allsgegeben, bis dahin ein« dahier
wohnend« Gewalthaber sür den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Parte «
selbst geschehen sollen , zu bestell« , widri¬
genS alle weiteren Verfügung « mit Wir -

SinSheim , den 26 . Februar 1878 .
Großh bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Dietsche .

1 .82». Nr . 3140 . W e i n h e i m.
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe de» Michael
Pauli II . in Hemsbach,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche an die Gantmaffe bis heut« nicht
angemeldet Hab « , « erd« mit solch« von
der oorhandenrn Masse hiermit ausge¬
schlossen.

Weinheim, deu 5 . März 1878 .
Großh. bad . Amtsgericht .

I . V.
Lang .

1 .852 . Rr . 2643. AdelSheim . Di -
Gant de- I . M . Äuwbel dahier ist durch
Nachlaßvergleich , welcher am 4. d. M . ge¬
richtlich bestätigt wnrde, erledigt

Damit find alle in dieser Gant ans Aus -
stände der I . M . Gnmbel und des Fer¬

dinand Gnmbel ergangenen Beschlag».
Verfügung« aufgehoben.

Adel,heim , dm 27. Februar 1878.
Großh bH . Amtsgericht.

Faren schon .
1 .770 . N '' . 4295 . Schwetzingen .

Die Gant gegen Bäcker Karl HSrdle von
Hockenheim wurde durch Vergleich erledigt.

Schwetzingen , den 28 . Februar 1878
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r.
1.704 . Nr . 10,895 . Heidelbergs

Die Gant
gegen !

Landwirlh Jakob Müller in
Wiesenbach betr.
Beschluß : >

1 . Werden alle diejenigen Gläubiger , I
welche in und bis zur Tagfahrt vom Heati - i
g« ihre Anmeldung unterlassen haben, von -
der vorhandenen Waffe anSgeschloff « .

2. Aas Antrag der Ehefrau deS Gant -
mann », Karolina , geb . Kirchner, wird gemäß !
K 1060 der Pr .Ord . ausgesprochen: e» sei
die Ehefrau d .- S GantmaanS berechtigt , ihr
Bermözrn von dem ihre» Ehemannesabzu - i
sondern.

Heidelberg, den 28 . Februar 1878.
Großh bad . Amtsgericht. f

Stehle . !
!

Venusgensadsonderuagc ».
1 .822 . Nr . 1351 . Lio .Kawm . III . Frei -

bürg . Die Ehefrau de» Fischer » Martin f
Thoma oca Burkheim , Barbara , geborrie
Spieß , hat gegen ihre» Ehemann Klage ^
auf BermögenSabsondernng erhoben, zu !
deren Verhandlung wir Tagsahrt auf !

Freitag den 12 . Avril l . I . ,
M org e n S 8 '/r Uhr , !

anberaumt haben. !
Die » wird biermit zur Kenniniß der

Gläubiger gebracht.
Freiburg , den 2 . März 1878.

Großh . bad. Kreis - und Hosgericht .
v. R o t t e ck.

v . Krasst .
1 .823 . Civ .- K. Nr . 1100 . Walds -

Hut . In Sach « der Ehefrau de» Martin
Böhler von Immeneich , Karoline , geb.
Edi , gegen ihren Ehemann hat die ge¬
nannte Ehefrau eine Klage ans Vermögens-
absonderung dahier eingereicht nnd ist zur
Verhandlung hierüber Tagfahrt in die Ge-
richtSfitzung vom

Donnerstag den 11 . April d. I .,
früh 8 Uhr ,

anberanmt wenden , was zur Kenntuißnah -
me der Gläubiger hiermit bekannt gemacht
wird .

Waldshut , den 28 . Februar 1878.
Großh . bad. KreiSgericht.

Speer .
' Weisenhorn .

1 . 824 Liv .- Kam .Nr . 1130. Wald, -
Hut . In Sach « der Ehefrau deS Thoma »
Mutter von Immeneich , Karolina , geb.
Thoma , z. Zt . in Siffeln , gegen ihren Ehe-
mann , z . Zt . in Siffeln , hat die genannte
Ehefrau eine Klage auf BermögeuSabson-
dernvg dahier eingereicht nnd ist zur Ver¬
handlung hierüber Tagsahrt in die Gerichts-
fitznng vom
Donnerstag den 11 . April d. I, !

srüh8Uhr , !
anberanmt worden ; was zur Kenniniß - ,
nähme der Gläubiger bekannt gemacht wird .

WaldShat , den 1. Mär , 1878.
Großh . bad. KreiSgericht.

Speer .
Weisenhorn .

1 .841 . Nr . 2383 . Karlsruhe . Die
Ehefrau deS Bierbrauers Adolf Kneller
dahier , Julie , geborene Schäser , hat gegen
ihren Eheuiann Klage ans BermögenSab-
sondern«- erhoben , zu der« Verhandlung
in öffenilicher Sitzung Tagfahrt auf

i Montag den 15 . April d . I .,
! Vormittag » 8 '/, Uhr ,
>im Saale der Eivilkammer (GerichtSgebäude

am Akademieplatz) anberaumt wird . Die »
wird zur Kenniniß der Gläubiger gebracht .

KarlSrahe , den 6 . März 1878
Großh . bad Kreis - und Hofgericht .

Eivilkammer I .
Wieland «.

W. Köhler .
1 .842 Nr . 2385 . Karlsruhe . Die

Ehefrau de» Maurermeister Franz Anton
Zieger 11. , Bertha , geborne Roth , von
PhilippSbnrg hat gegen ihren Ehemann
Klage aas LerwSg « Sabsovdernng erhob « ,
zu deren Verhandlung in öffentlicher Si¬
tzung Tagfahrt aus

Montag d en 15. April d . I . ,
Vormittag » 8 /̂, Uhr ,

im Saale der Civillammer dahier (GerichtS -
gebände am Akademieplatz) ouberauait wird.
Die » wird zar Kenntniß der Gläubiger ge-
bracht.

Karlsruhe , den 6. März 1878.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht .

Eivilkammer I .
W i e l a n d t .

W . Köhler .
1 .765 . Nr . 1577 . Karlsruhe Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
de» AloiS Snobloch , Juliane , geb . Mall ,
von Karlsruhe sür berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Eheman¬
nes abznsondern .

Dir » wird znr Kenniniß der Gläubiger
gebracht.

Karlsruhe , den 18 . Feb uar 1878.
Großh . bad . Kreit - und Hosgericht .

Eivilkammer I.
B ö ck h.

Engelbert .
1 .839 . Rr . 1623 Mannheim . Durch

Unheil von heute wune die Ehefrau deS
SchrernerS Lud .vrz Maurer , Elisabeths,
geb Schuhmacher , von Neckarau sür berech
tigt erklärt , iyr Vermögen von de« ihre-
Ehemannes abzüfo ' e n ; waS giemit zur

Kelintuiß der Gläubiger gebracht wird .
Mannheim , den 16 Februar 1878 .

Großh . bad . Kreis« nnd Hofgericht.
Eivilkammer.

K . v . Stoesser .
Werrlein .

1840 . Nr. 1714. Mannheim . Durch
Unheil vom Heutig« wurde die Ehefrau
de» Peter Dörfer , Elisabeths, geborene
Brandenburger , von Hockeaheim für berech¬
tigt erklärt , ,hr Vermögen von dem ihre»
Mannes abznsondern Dies wird hiermit
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 19. Februar 1878 .
Großh. Kreis - uns Hosgericht.

Eivilkammer.
K. v. Stösser .

Hirsch .
1 .744 N 13.98 l . Mannheim .

Die Gant deS Kaufmann »
Anselm Ehrlich in Mavu -
heim bklr .
Beschluß :

Auf Antrag d -r Ehefrau de» Kaufmann »
Anselm Ehrlich dahier, Bertha , geb . Gold¬
stein , wird mit Hinsicht auf § 1060 der P .O.

erkannt :
E» sei dieselbe für berechtigt zu er¬

klären. ihr Vermögen von demjenigen
ihre- Ehemanne abznsondern .

V. R . W.
Mannheim , den 27 . Februar 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Ullrich .

1 .768 . Rr , 5177 . Lörrach .
Die Gant de» WirthS J -Han«
Georg Gstmann von Lör¬
rach betr

Beschluß .
Die Ehefrau der GantjchuldnerS , Karo -

ltna , geb. Pflüger , wird sür berechtigt er¬
klärt . ihr Vermögen von demjenigen de»
GartschuldnerS abzusonderv.

Lörrach , den 1. März 1878 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Brauer .
Verschollenheitsversahre«.

1,686. Nr . 3334. Baden .
Die Verschollenheitserklä¬

rung de» Karl Seitz in Lich-
tenlhal betr.

In Erwägung , daß nach den gemacht«
Erhebungen seit dem Jahre 1873 keine Nach¬
richt mehr von Karl Seitz von Lichtenthal
« «gegangen ist , somit da» Gesuch uw Ber >
schollenheitSerktärang gem . L.R .S 115 zu,
lässig ist und der Antragsteller sich durch Be
nrkandung de» Bürgermeisteramt » Lichten
thal al» hinreichend betheiligt anSgewies«
hat, ergeht

Bescheid :
Karl Seitz , Tsglöhner von Lichtenthal, zu¬

letzt dort wohnhaft, ist seit demJahr 187L in
seiner Heiwath verschwundenund ist seitdem
keine Nachricht von demselben eingegang - u.

Der Vermißte wird nunmehr aus Antrag
eine» Beiheiligten aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , wrdrigensall» er
auf weiteren Antrag sür verschollenerklärt
und sein Vermögen seinen muthmaßlichen
Erben : Valentin Seitz und dessen Ehefrau
Louise, geb . Späth , in Lichtenthal in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Baden, den 26. Februar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mallebrein .
Fischer . -

> 1807 . Nr . 7871. Bruchsal . Phil .
Scherte ! von hier hat dahier den Antrag
gestellt , den im Jahr 1861 nach Amerika
anSgewandertm Adam Schertet von hier
für verscholl« zu erkläre» , weil derselbe
keine Vollmacht zur Verwaltung seine»
Vermögens zurückzelafs « hat , uud seit dem
Jahr 1861 keine Nachricht mehr von ihm
eingelaufenist.

Derselbe wird nuu aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

hierher von seinem Aufenthalt Nachrich
zu geben , widrigenS der gestellte Antra
ans Einweisung in fürsorglichen Befltz de
rückgeloffenen Vermögen» gegen Sicherheit
statigegebmwerden wird.

Bruchsal, den 26. Februar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
1.709. Nr . 2970. Bühl . Jos . Schell

von Schwarzach und dessen Ehefrau Elisa¬
beth », geb. Friedmann , n« tsernte sich im
Jahre 1848 nach Amerika, unbekannt wohin ,
ohne bisher Nachricht von fich zu geben.

Dieselben « erden hiermit anfgefordert ,
binnen Jahresfrist

aaher NaLricht zu geb« , widrigenfalls sie
für verschollen erklärt und ihr Vermöge «
dem Franz Friedwann von Schwarzach al»
muthmaßlicher Erbe in fürsorglichen Besitz
übergeben würde.

Bühl , den 24. Februar 1878 .
Großh. bad AmtSoericht.

v , W a e n I
! 1 .741. Nr . 2776. Lat . lieber G -arg
! Baum von Friesenheim, melcher vor 27
! Johren nach Amerika gezogen ist, find seit¬
her kciue Nachrichten eingekommcn, weßhalb
derselbe anfgesordert wird,

binnen Jahresfrist
solche Nachricht zu gebe« , ansonst sein Ber -
mögeu den nächsten Erben gegen Sicherheit
in fürsorglichen Besitz würde überwies«
werden .

Lahr , tea 16 . Februar 1878.
Großh. dod . Amtsgericht.

Eisen .
1 .746. Nr . 5111 . Rastatt ,

Die Verschollenheitserklärung
de » Leop. Schäfer von Iffez¬
heim de» .

„ Beschluß .
Leopold Schäfer o - n Iffezheim ist i«

Jahr 1858 noch Amerika andgewauderl
uns hat seit 1864 keine Nachricht von sich
gegeben.

Auf Antrag der Beiheiligten wird Leo»



pold Schäfer aufgisordert ,
- innen Jahresfrist

Nachricht van sich ,v g ' b -n , widrigen» er
für verschollen erklärt würde .

Rastatt , dev 1 . März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Weiler .
x.737. Nr . 2430 . Adelsheim . Nach¬

dem Sarolina Reber von TollvaiShof der
dieffeitigen Aufforderung vom 20 . Februar
« . I ., Nr . 1708 , kein« Folge geleistet, wird
sie für verschollen erklärt und ihr Vermögen
ihren nächstberechtigten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorgliche» Besitz
gegeben .

Adel - Heim, den 25 . Februar 1878 .
Großh . bad . AwlSgrricht.

Farenschon .
r .745 . Nr . 5166 . Rastatt .

Die Verschollenheitserklärung
deS Ferdinand Bauer von
Forbach betr.

Beschluß .
Ferdinand Bauer von Forbach wird für

verschollen erklärt und « erden besten Erben
Maria Anna , Ferdinand und Auguste
Bauer ven dort in den fürsorglichen Be-
fitz von besten Vermögen eingesetzt

Rastatt , den 1 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

» . Weiler .
E»t« S,dig»ngr».

X.754 . Nr . 5101 . Lörrach .
Die Verbeiständung de» Frie¬
drich H - gist . Metzger von
Eiweleingen , betr .

Dem ledigen Metzger Friedrich Hag ist
von Eimeldingen wird wegen Verschwen¬
dung verboten, ohne Seiwirkung de» Jako -
Friedrich Bauer von dort , der ihm zum
Beistand verordnet wird , zu rechten, Ver¬
gleiche zu schließen , Anlehen auszunehmen,
ablöSliche Kapitalien zu erheben oder dar¬
über Empfangsscheine zu geben , Güter z«
veräußern oder zu verpfänden ; auch hat
derselbe die Kosten der Verfahren » zu tra¬
ge».

Die» wird dem zur Zeit unbekannt w»
abweseuden Friedrich Hag ist hiewit be-
kannt gegeben.

Lörrach, den 2. März 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Lauck .
L .75S. Nr . 5220 Lörrach .

Die Entmündigung der Agathe
Schlageter von Wyhlen .

Beschluß .
Durch Erkenntnis vom 12. Januar d. I .,

Nr . 1116 , wurde die ledige Agathe Sch lä¬
get er von Wyhlen wegen GemüthSfchwäche
entmündigt

Al» Vormund wurde Gregor Schlage -
,ter von Wyhlen ausgestellt.

Lörrach, den 3 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lauck .
T708 . Nr . 2094 . Staufen . Euphro -

ftna Rös ch. ledig von Feldkirch, wurde durch
Erkenntnis vom 25 . Januar d. J ., Rr . 646,
wegen BewüthSschwächegemäß L.R .S . 489
entmündigt .

Staufen , den 27. Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hildebrand, .
L .771. Nr . 3260 . Bühl . Durch Er -

keuntniß vom 1 . Februar d . I . , Rr . 1779,
wurde die ledige Johanna Dinger von
Lauf wegen SemüthSschwäche verbeiftandet
und ihr Jakob Dinger von Laus al» Bet-
stand beigegeben .

vsthl . deu 1 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. W ä n k e r .
L .748. N . 3374 . WieSloch . Johann

Georg Mörschel , ledig , von Walldorf
wurde durch rechtskräftiges Lrkenrtniß vom
48 . Januar d . J . wegen Wahnsinn » ent-
mündigt und e» wurde Georg Ganzer ,
Schneider van Walldorf , al» besten Vor¬
mund bestellt .

WieSloch , den 2. März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

May .
tk ' drtawetjaogru .

T.782.1 . N . ,',344 . Schwetzingen .
Die Wittwe des Ziegler» Martin Scheu -
kenwald von Neckarau, Luise , geb. Hönig
allda , hat um Einweisung in Besitz und Ge-
währ de» Nachlasse » ihre» Ehemannes ge¬
beten.

Diesem Gesuche wird stattgegebeu, wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
dieffeit » Einsprachen hiergegen begründet
werden.

Schwetzingen, den 28. Februar 1878.
Großh . bcd . Amtsgericht.

Armbruste r .
L .753 . Nr . 3073 . « ttenheim . Da

ans unser AnSschreibenvom 16. v. M „ Nr .
981 , eine Eiusprache nicht erhoben wurde ,
so wird die Landolin Fritschmann Witt¬
we, Theresia, geb. Dorner , in Kippenheim
io Besitz und Gewähr de» Nachlaffr» ihre»
Ehemannes eingewiesen.

Etteuheim , de» 27 . Februar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch r e m p p.
Erbvorladtwge».

L773 . Müll beim . Maria Märkte ,Ehefrau des Johann Müller von Ober¬
weiler , hat seit dem 6. Dezember 1872 »vu
Rewark ( Amerika) au» die letzte Nachricht
von sich gegeben . Da deren dermaliger Auf¬
enthalt unbekannt ist , so ergeht an sie und
brAw . ihre Rechtsfolge die Einladung .

iuuerhalb 3 Monateu
zur BerwögeuSaufnahme und Verlaffen -
schaftSverhandlungaas Ableben ihrer Mutter
— der Friedlich Märkle Wittwe , Maria
Barbara , geb. Kabi» , in Oberweiler — vor
dem Unterzeichneten zu erscheinen, unter
dem Bedeuten, daß im NichterscheiauagSfalle
die Erbschaft denen wird zugetheilt werden,
» elchen sie zukäme, wenn die Vorgeladeue

und b ^ hlr . Nechil
'
osg' r vor ihr zur Zeit

de» Eibansall » nicht am Leben gewesen
wären .

Müllheiw , den 2 . März 1878.
GerichtSuotar

G . Hammetter .
L.740 Nr . 203 . Kenzingeu . Jo -

haun Georg Hepp vonMuSbach . Gemeinde
Freiamt , ist zur Berlaffenschost der Bauer
Mathias Gerber Ehefrau , Susann «, geb.
Kaspar von Reichenbach , kraft Gesetze» mit-
berusrn .
. Derselbe wird andorch zur Mitwirkung

bei den TheilongSverhandlungen mit Fnst
von

drei Monaten
unter dem Ar.sügen geladen , daß im Falle
seine » Nichterscheinen» die Erbschaftlediglich
Denjenigen zugetheilt würde , welche solche
erhalten hätten , wenn der Vorgeladene zur
Zeit de» Erbanfalle » nicht wehr gelebt hätte .

Kenzingeu, den 2 . März 1878.
Großh . Notar

Straub .
Handelsregiftcr-EiuttLge.

L 708 . Nr . 2966 . Radolfzell . Unter
O .Z. 71 wurde heute in dar Firmenregister
eingetragen : Joses Matt , Firma Peter
Buchegger in Singen Inhaber der Fir -
wa ist Josef Matt in Singe » . Ehevertrag
desselben ä ä. Singen den 26 . Januar 1878
mit der ledigen Sophie Maier von Riela -
sinzen, wonach jederTheil von seinem Fahr -
nißbeibringen nur 25 Mark zur Gemein¬
schaft einwirst , alle » übrige, jetzige und künf¬
tige Fahrnißbeibringen sawmt den etwa da¬
raus ruhenden Schulden jedoch von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen wird.

Radolfzell , den 27. Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
X.783 . Rr . 3189 . Breisach . Unter

O .Z . 98 de» Firmenregisters wurde heute
eingetragen :

Firma und Niederlassung:
„E. F . Scheffelt in Jhringen ".

Inhaber der Firma :
Karl Friedrich Scheffelt , Kauf¬

mann von Jhringen .
Ehevertrag desselben mit Luise Angele von

Jhringen vom 3 . d. M ., wonach jeder Theil
50 Mk. in die Gemeinschaft eiuwirst , alles
übrige gegenwärtige u ' d zukünftige Ver¬
mögen der Brautleute verliegcnschastet wird.

Breisach, den 15. Februar 1878.
Großd - bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
L .736 . Br . 1602 . Waldkirch . Die

Führung der Handelsregister betr. Be¬
schluß . Zu O .Z . 22 deS GesellschaftS -
register» : Unterm I . Januar d. I . trat
Alexander Bruder , ledia von hier al » Ge¬
sellschafter >n die Gesellschaft : „ Ignatz
Bruder Söhne in Waldkirch" ein und ver¬
tritt derselbe die Gesellschaft ebenfalls selbst¬
ständig.

Waldkirch, den 21 . Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sperr .
X.714 . Nr . 3642 . D u r l a ch. Zn

da» diesseitige Firmenregister wurde einge¬
tragen :

Unterm 26. d . M . zu O .Z. 112 :
Die Firma „Karl Döttinger in

Durlach * ist erloschen .
Unterm gleichen Datum unter O .Z . 142 :

Die Firma „ Luise Döttinger in
Durlach ".

Inhaberin dieser Firma ist die
Ehefrau de » Karl Döttinger dahier,
Luise , geb. Birk.

SlS Prokurist ist Karl Döttio -
ger . Ehemann der Luise Döttin -
ger dahier, bestellt .

Unterm 27. d . M . zu O .Z 120 :
Der im Juli 1876 verwiltwete

Kaufmann Friedrich Seuferl von
Durlach har sich unte w 31 . Januar
d . I . mit Karvline Jung dahier
wieder verehelicht .

Nach dem Ehevertrag , Durlach ,
den 29 Januar 1878 , wirft jeder
Theil den Betrag von 100 M . in di«
Gemeinschaft, während alle» übrige
gegenwärtige wie künftige Fahrniß -
wieLiegenschofiSvermvgentavon aus¬
geschlossen ist.

Durlach , den 28. Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
-k.703 Nr . 7914 . Heidelberg . Unter

O .Z . 4l2 deS Firmenregisters wurde die
Firme Karl Lei », cd ach mit Sitz in Heidel¬
berg eingetragen

Inhaber der Firma ist Apotheker Karl
Leineboch , welcher laut Ehevertrag ä . 4.
WieSloch , den 10. Juni 1862 wir Emma
Johanna , geb . Schutzmann von WieSloch ,
verheirathet ist . wonach jeder Theil 100 fl .
in die Gemeinschafteinwirst , während alle»
übrrige Vermögen von der Gemeinschaft
auSgeschlofsen bleibt.

Heidelberg, den 12. Februar 1873.
Großh . ba . Amtsgericht.

Büchner .
Berm . Beka » ntmackNVge» .

Z .209..2 Neckargemünb .

Gasihaus -Versieige
rung.

In Folge richter-
licher Verfügung wer¬
den an» der Gant¬
waffe deS Kroaen -

wirth » F . « . Wolf »höfer in Barnweu -
thal am

Mittwoch , den 20. Mär , 1878.
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Rathhause in Bammcuthal
a

Da » bi»her al» „ Bastwirthschaft zur
Kr »« e" im Betrieb gewesene Hau» Nr . 54
in vammenthal mit Anbau , Scheuer und
Stallung , Schweinställeu, nebst einem Gärt -

, cheu mit Hühnerhau » und Hofraum und
! Platz , worauf ko» Ganze steht , neben Leopold

Stetzelberger und Lhristoph Fronna , vornen
die Hauptstraße , in der Seitenfront die Ge-
meiutrstraße .

b.
Der diesem Anwesen gegenüberliegende

geräumige WirthschaftSgartrn mit einer
langen Seitenballe und einer Ouerhalle ,
neben David Aider und Franz Steingöt -
ter, vornen die Hauplstraße , hinten Jakob
Schenzel,
im Ganzen angeschlagenzu ' . . 20,000 Mk.

Zwanzigtausend Mark ,
einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt
und als Eigenthnm endgtltig zugrschlogeo ,
wen« der Anschlag oder mehr geboten wird.

Rach stattgehabler LiegenschaftSversteige -
rang findet in besonderer Tagfahrt der Ver¬
kauf von Fahrnissen zum WirthschastSbe-
trieb , bestehend in Tischen, Gartenlateruen ,
Fässern , Kochberd und dergl. mehr, patt .

Vom Saussckillivg ist ein Fünftel baar /
der Rest in drei Martiniterminen 1878,1879
und 1880 zu bezahlen.

Hievon werden die Gläubiger , welchen
eine speziell « Nachricht nicht znkowmt, in
Sentniß gesetzt.

Neckargcwünd, den 16. Februar 1878.
Der BollstreckungSbeamte,

Großh . Notar
Sprin g er .

Z .272 . Pforzheim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
den Bärenwirth Friedrich Eberle
sammtverbindlichen Eheleuten in
Brötzingen nachbeschriebene Liegenschaf¬
ten

Mittwoch den 10. April d. I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Rathhanse zn Brötzingrn öffentlich ver¬
steigert, wobei der eudgiltige Zugeschlag er-
folgt , wenn der SchötzungSpret» oder mehr
geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . Anschlag

Eine zweistöckige Behausung ,
Wohn - u WirthschastSgebäade
mit der RealwirthschastSschild-
gerechtigkeit znm „ Bören " ,
Nebengebäude mit Tanzsaal u.
Wohnung , zweistöckiger Küchen -
anban mit Magdkammer und
Schweinstall , Stallang und
Scheuer an der Hauptstraße ,
neben Christoph Burk , Küfer ,
und Andrea» Jost , Bijoutier ,
toxirt sammt Platz zu . . .

2.
Lire » 8 Morgen 2 Viertel

27-/. Rothen »ud 9 Ar 22 Me¬
ter Kecker, Wiesen und Gärten
in 22 Parzellen , zusammen
taxirt zn . 5,000 „

Sa . 47,OtX» « .
Sieben und vierzig Tausend Mark .

Pforzheim ^ den 1 . März 1878.
bad . Notar

Ung e r.

42,000 M .

Z .284 . 1 . Karlsruhe .

Versteigermrgs-Anküu-
düuna.

In Folge richterlicherVer¬
fügung werde« die znrGant -
maffe de» Gaftwirth » Karl

Kälber dahier gehörigen Liegenschaften ,
und zwar :

Ein an der Mühlbnrgerstr . dahier,
einers. neben Gärtner Christian Wik -
ser anders neben der Scheffelftr- gelr-
gene », hinten ans die Stabtgemeinde
Karlsruhe stoßende » Anwesen von un¬
gefähr 355 Ruthen Flächeninhalt in
14 Parzellen mit den darauf stehenden
Gedäulichkeiten und aller liegenschaft-
licher Zngehörde , einschließlich der
Grund »ud Boden-
gerichtlich taxirt zu . . 31,100 Mk.
Dienstag den 2 . April ,

Nachmittag » 2' /, Uhr ,
im KomwisstonSzimwer de» RathhauseS da¬
hier einer öffentlichen Versteigerung auSge¬
setzt, wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätznngSprei « oder mehr geboten wird.

Der vom ZuschlagSiage an mit 5 "/, ver¬
zinsliche StetgernngSerlö » ist zu >/,t,l baar
und der Rest in drei gleichen JahreSierminen ,
Martini 1878,1879 und 1880 zahlbar .

Die weiteren BersteigeroogSdedingungen ,
sowie der SitvatiouSplao der einzelnen Par¬
zellen können inzwischen im Geschäfts¬
zimmer de» Unterzeichneten Longestr. Rr . 70
eine Treppe hoch (zunächst dem Marktplatz«)
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 26 . Februar 1878.
Großh . Notar

_ Ott . _
Z .279 . 1. Freiburg .

Bierbrauerei - Verstei¬
gerung.

I « Folge richterlicher
Verfügung werden au»
der Gantmaffe de» Sig -
frieb Gaß , Bierbrauer

io GünterSthal ,
Donnerstag den 4 . April 1878 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in der Gemeindestube in GünterSthal nach-
brschriebeneLiegenschaften öffentlich verstei-
gert, wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird :

1. Ein zweistöckige» Wohn¬
haus mit Bierbrauerei -
eiarichtnng und Stallnog
unter einem Dache,
WirthschaftSgerechtigkeit

und ca. 1 Hauseu HauS-
platz und Hosraithe , an
der Hirstbstraße , neben
Hirschwirth Sauter ood
I . Flamm gelegen , taxirt
zu . 19,030 M.

2. Ein Felsenkeller unten
am Dorfe , nebst 9 Ar
Bergfeld mit darauf er- .
banier Somwcrwirth -
schaft „ zum Grünen
Berg "

, neben Wold und
Tbalbach. taxirt zn . . 6,860 ,

3 . 10 Ar 71 Meter Garten
mit Gartenhaus uadHolz -
remise, neben I . Bntten -
müller und I . Möder,
taxirt . 2,570 „

zusammen 28,460 M .
Frribnrg , den 4 . März 1878.

Der Großh . Notar
B . Schlerath .

Z .258 . 2. Bruchsal .

Steigerungs -
Ankündigung.

AnS der Gantwaffe de» Bierbrauer »
Emil Heck dahier werden

Samstag den 16 März b. I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rothhaose dahier «ochbeschriebeue Lie¬
genschaften nebst den dazu gehörigen Fahr¬
nissen einer zweiten Versteigerung anSge-
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag um dar
sich ergebende höchste Gebot erfolgt , auch
wenn es vnter lem SchötzungSprei» bleiben
sollte.

I . Liegenschaften :
1.

37,3 Rthn . Brnchsaler M - ß
zweistöckige» Wohnhaus , Hof-
raum , Brauerei , Scheuer ,
Stallung und Keller, an der
Haoptwarktstraße dahier , ne¬
ben Damian Ehret . Johann
Georg Manz Wittwe und Jo¬
hann Prestinari Erben , vor«
neu die Hauptmarktstraße , hin¬
ten Spttalgaffe und Johann
Prestinari Erben .

2.
1 Viertel 5 Ruthen Baom -

und GraSgarteu mitUeberbaa ,
gewölbten Kellern und Eis¬
keller bei der Wasserburg, ne¬
ben Philipp Anderer und Pe¬
ter Bnchmüller .

Zusammen taxirt zn . . . 100000 M .
II . Fahrnisse :

Die zum Bierbrauereibe ,
trieb gehörigen, in der Berftei-
gerougStagfohrt näher bezeich¬
net werdenden Fahrnisse , im
Besawmtaoschlag von . . 8890 M .

Summa . 108890 M .
Einhundert achttausend achthundert neunzig

Mark .
Bruchsal , den 2. März 1878.

Großh . Notar
Kirchgeßner .

Z .256 . 2 . Nr . 340 . Offenbar, .

Brückenholzlieferung
Zar Reparatur der Kinzigbrückenzu Kehl ,

Orttoberg und Geugeobach bedürfen » ir
einer Anzahl tannener Streckbäume und Gr -
deckslöcklinge , sowie eichener Jochpsähle,
Gelänberhölzer und Gedeckflöcklinge , im
Gesowmtanschlagevon rnnd . 5500 M .,
deren Lieferung im SnbmisfionSwege ve --
geben werden soll .

Die Angebote find längsten» bi»
Mittwoch den 13 d. M . ,

Morgen » 10 Uhr ,
schriftlich , portofrei »nb versiegelt, mit der
Bezeichnung „ Vrückevhölzer", bei nn» ein-
zureichen. Dieselben find für taunene
StreckbSnwe per ls. Meter , für tamiene
und eichene Gedeckflöcklinge per gm und für
eichene Jcchpföhle und Geländerhölzer per
oubm zn sl - llen, und zwor franco Baustelle.

verzeichniß können täglich bei uo »
sehen werden.

Offenburg , den 4 . März 1878
Großh . Wasser- u. Straßenbau - Inspektion .

Stüber .

Z .263 . 2. Rastatt .

Vergehung von Pfla
sterArbeit .

Die Herstellung von ca. 1300 ^ Meter
Rinnen - und Straßenpstaster .an den Land¬
straßen « e» Bezirks für das Jahr 1878
wird iw Svuwisfion »wege vergeben und
find schriftliche Angebote für die einzelnen
Arbeiten anf den OMeter gestellt , läng -
sten» bi»

Do »»erftag de« 14 . i>. Mts .,
Morgens -/,1V Uhr ,

bei UnterzeichneterStelle ei-,zureichen, wo
die Bedingungen zur Ein ficht anfliegen.

Rastatt , den 6. März 1878.
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

Warnkönig .
Z .214 .2. I N . 261. Rastatt .

Submission.
Die Ausführung der Arbeiten, einschließ¬

lich der Material -Lieferungen zvm Neubau
eine » Kohlenmagazin » io dem Hofe
der Garnisonkbäckerei dahier im Anschläge
zu 4795 Mk 23 Pf . soll im Wegeder öffent¬
lichen Submission in Generalentreprise ver¬
gebe« werden.

Kostenanschlag, Zeichnung und Beding
nngen können in dem Geschäftszimmer der
nvterzeichneten Stelle eingeseheo werden.

Die Angebote find schriftlich , versiegeltu.
portofrei mit der Aufschrift: „Submission

« « f den Bau «ine » KohlenmagazmS"

Samstag , den 16. März o.,
Vormittag » 11 Uhr ,

hierher einzureichen nnd findet die Oeffnuag -
der eingekommenen Offerten in Gegenwart
der etwa erscheinenden Submittenten statt.

Rastatt , den 2. März 1878 .
Königliche » Proviant -Amt.

Z290 . 1. Nr . 514. Dvnaueschingeu .

Herstellung von Nin-
nenpsiaster.

Nachstehende Riunenpflasterungen solle«
sammt Lieferung der hiezn nöthigen Mate¬
rialien im SummisfionSwege vergeben wer¬
den , nnb zwar :
In Marbach im Kostenbeträge von 200 M .

„ Dürrheim „ „ „ 600 M .
„ Wolterdiogen im „ „ 800 M .
„ Oberbaldingen im Kostende - r.

trage von . 600 M .
„ Unterbaldingen im Kostenbe¬

träge von . . . . . . . 600 M .
„ Psohren im Kostenbeträge von 300 R .
„ Wartenberg im „ , . 200M .
Lusttragende Ueberoehmer wollen ihre

Angebote per Quadratmeter portofrei , »er«
siegelt and mit der Aufschrift „Offert a»f
Herstellung von Rianenpflaster " versehenbi»

Samstag den 16 . März 1873 ,
Vormittag » 10 Uhr ,

anher einsendrn.
Die bezüglichenBedingungen liegen auf

dieffeitigemBurean zur Einstcht auf .
Donaurschingen , den 6. März 1878.

Großh . Wasser - n. Straßrnbaa -Juspektiau .
vo « Kagrueck .

Z.245 . 2. Mülhausen .

Bekanntmachung.
Da » 4. Badische Infanterie Regiment

Prinz Wilhelm Nr . 112 vergibt :
2870 Stück blangestreijte Hemden für

Mannschaft,
4 >4 „ von weißemPrima vamu -

wolltnchfür Unteroffiziere.
Die Stoffe zu beiden Sorten Hembeu

müssen 84 Ttm . breit und der Schnitt nach
dem vom Königlichen Kriegsministerium ge¬
gebenen Probehemd sein . Proben und
Preis « find bis znm 15. Mürz b. I . anher
einznretchen.

Alle Kosten fallen dem Lieferanten zur
Last. ä 6ts . 39/8.

Mülhausen i . E . , den 26 . Febr . 1878.
Die Rkßimkuts -Velleiduugs -

E »« « isfioo.

Z .292 1. Kuppenhei « .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Sappenheiw läßt au »ach-

aeuanulen Tagen in ihre« Gemeind«« ^ »
folgende Holzsortimeute öffentlich verstei¬
gern,

am Freitag den 1b. März 1878 :
144 Stück Eickstämme , worunter

sehr schöne,
225 „ vohneufteckeo.

Am Samstag den 18 März 1878 :
188 Stück Radel » auftämmr I , II .

» . IV. Klaffe,
128 „ Radel -Sägstämme ,

18 „ Hopfenstangen,
107 „ Gerüpstange «.

Die Zusammenkunft ist jeden Lag Mar¬
gen» 9 '/, Uhr beim R -thhau» dahier.

Knppenheim, den 7 . März 1878.
D »S Bürgermeisteramt .

H . Bernard .
Z219 . 2. Nr . 22. Ettlingen .

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung de» Lagerbuchs der Ge¬

meinde und Gemarkung Bnsenbach ist
Tagsahrt auf

Mittwach den 13. März d. J ^
Vormittag « 9 Uhr »

in da» Rathhan » zu Basenbach anberanmt .
Die Srnndeigcnthümer dieser Gewarkaug

werden hievon in Kenntuiß gesetzt und mit
Bezugnahme auf Art . 6 letzter Absatz der
allerhöchsten Verordnung vom 26 . Mai
1857 , Reg - Bl . XXI , S . 221 , noch desoa-
der» aufgesordert , da wo zu «Knusten ihrer
Liegenschaften Arunddienstbarkeiten bestehen ,
diese unter Anführung der R - chtSnrknudeu
dem Unterzeichneten znm Eintrag in da»
Lagerbuch anzumeldeo .

Ettlingen , den 24 Februar 1878.
Krieger , BeziikSgeomeler.

Z.118 . 3. Biebrich « «
Rhriu .

Pferde
steigerung.

Sn » dem Herzoglichen Marstall komme »
am 18 . MSrz d . I . ,
Lift , Uhr , in dem Karpseohoie dahier
nachstehende Pferde zur öffentlichen Ver¬
steigerung:

Eia Paar Wagenpferde , Braau
und Braauschecke, 165 om groß ;

Ein Paar deßgl. Graustecke na »
Blauschecke , 163 em groß, «arkkaochi ^
sicher und zuoerläjfig im Geschirr;

Drei Paar Wagenpferde, elegante
nnd gut eivgesahreve Bollblut -Juckrr
ungarischer Race, 162 om groß.

Die Strecken stammen an» dem k. k. öst.
Hofgestöte Lipizna .

Die Pferde können 3 Tage vor der Ver¬
steigerung in den RachmittogSstunden Vv»
2—5 Uhr besichtigt werden und ertheilt der
Herzogliche Hvfthierarzt Weißer nähere
Auskunft .

Evintnell kommenstatt 3 Paar — 5 Paar
branne Vollblut - Jucker zur Versteigern»«.

Biebrich am Rhein , den 23 . Februar 1878.
Herzogl. Naffauislbe Marstallverwaltaug .

Druck » ud Verla « der « . Srauu ' fchr « H « it » chdr « ckerei .
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